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Sozialdemokrat ische Partei  Deutschlands  

Gemeinderatsfraktion Heidelberg

26.04.2022 

Sachantrag KOVA TOP 4.2 | Konversionsfläche Airfield - Erstellung eines 
Nutzungskonzeptes 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die kommende Sitzung des Konversionsausschusses beantragt die SPD-Fraktion 

zum oben genannten Tagesordnungspunkt: 

 Die Planungen für eine Konzeptidee ab sofort wiederaufzunehmen. Hierbei

sollen sowohl die von uns bereits in 2018 geforderte Entwicklung eines

Nachnutzungskonzeptes für das Airfield (unter Berücksichtigung der bereits

entwickelten Ideen Landwirtschaftspark, Landschaftspark sowie Stadt- und

Bürger*innenpark mit Schwerpunkt Erholungsflächen, Badesee sowie Sport- ,

Gastronomie- und kulturellen Angeboten; Vgl. Drucksache 0062/2018/AN) als

auch die Anliegen der dort ansässigen Landwirte besondere Berücksichtigung

finden.

 Bei der Planung und Konzeptionierung ist zudem das Landschafts- und

Forstamt mit einzubeziehen.

 dem Konversionsausschuss schnellstmöglich eine konkrete Zeitplanung für die

Umsetzung der Planung vorzulegen.
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 Das auf S. 3.2. der Beschlussvorlage beschriebene IBA-Gutachten  soll im

nächsten Konversionsausschuss vorstellt werden

Begründung: 

Gerade während der Corona-Pandemie mitsamt ihren tiefgehenden Beschränkungen 

vor allem in unserer Alltags- und Freizeitgestaltung haben wir die Erfahrung gemacht, 

wie wichtig hochwertige und unkommerzielle Aufenthaltsflächen für die Lebensqualität 

in unserer Stadt sind. 

Dann haben wir mit dem Airfield eine Fläche, die großes Potential für die Umsetzung 

von Freizeit- und Erholungsaktivitäten bietet– das sahen auch die Bürger*innen, die 

unseren Stand auf dem Bürgerfest Ende März besuchten: Chillen und Sport am See, 

ergänzt durch Gastronomie- und kulturelle Angebote. Lassen wir uns diese einmalige 

Chance nutzen und der Bevölkerung im Heidelberger Südwesten eine attraktive 

Erholungsfläche geben, die die umliegenden landwirtschaftlichen Flächen unberührt 

lässt, sodass die Landwirt*innen weiter vernünftig ihre Arbeit machen können. Mit dem 

Landschafts- und Forstamt sehen wir hierbei zusätzliche bewährte Expertise, die in 

jedem Fall bei der Konzeptionierung mit einbezogen werden sollte. 

Es braucht nun ein klares Signal des Gemeinderates, wie es mit dem Airfield langfristig 

weitergeht – wir fordern daher eine sofortige Wiederaufnahme der Planungen und nicht 

erst in ferner Zukunft!  




